

Serien-Übersicht

Hallo, Polaris bietet hilfreiche Funktionen für die Arbeit mit seriellen Publikationen,

die mehrere Ausgaben oder Teile umfassen, die im Laufe der Zeit eingehen.

Polaris kann vorhersagen, wann welche Ausgabe zu erwarten ist,

automatisch einen Datensatz für eine Ausgabe erstellen, wenn diese erfasst wird,

und Sie über verspätete Ausgaben informieren, sodass Sie eine Reklamation beim Lieferanten einreichen können.

Dies alles wird durch die Einrichtung serieller Datensätze ermöglicht.

In dieser Sitzung erhalten Sie einen Überblick über die Arbeit mit Serien, wobei der Schwerpunkt auf der Einrichtung von Seriendatensätzen liegt.

mit Schwerpunkt auf dem Einrichten von Serienaufzeichnungen.

Neben einem Bibliografie-Eintrag und Einzelaufzeichnungen benötigt jedes Abonnement auch einen "Serial Holdings Record".

Weitere Schulungen in diesem Kit befassen sich ausführlicher mit dem "Serial Holdings Record"

sowie den Arbeitsabläufen für die Erfassung von Serien und für Reklamationen.

Polaris unterstützt zwei Arten von Serien:

Ein Abonnement, wie beispielsweise eine Zeitschrift, die einen Titel hat und regelmäßig in mehreren Ausgaben erscheint.

Ein Dauerauftrag, beispielsweise für Liebesromane,

ist eine fortlaufende Vereinbarung, wonach der Lieferant Bücher eines bestimmten Genres auswählt und versendet.

Jedes Buch, das als Teil der Standing Order bezeichnet wird, hat einen eigenen Titel.

Die meisten Bibliotheken verwenden heutzutage nicht mehr das Standing Order Modell in Polaris.

Sie behandeln diese Art von fortlaufendem Kauf lieber wie andere nicht serielle Bestellungen.

Daher konzentrieren sich diese Schulungen ausschließlich auf Abonnement-Serien.

Wenn Ihre Bibliothek daran interessiert ist, Standing Orders in Polaris zu nutzen,

wenden Sie sich bitte an Ihr Implementierungsteam.

Damit ein Abonnement vollständig katalogisiert ist, benötigt es einen bibliografischen Datensatz,

eine Serial Holdings Record und einen Datensatz für jede Ausgabe.

Alle Ausgaben einer Zeitschrift haben einen gemeinsamen Bib-Datensatz.

Das Erstellen oder Importieren von Bibliografischen Datensätzen für jeden Serientitel,

den die Bibliothek besitzt, ähnelt dem Verfahren für Nichtserien.

Weitere Informationen zur Arbeit mit Bibliografischen Datensätzen finden Sie in den Schulungen zum Katalogisieren.

Als Nächstes müssen Sie für jedes Abonnement einen Serial Holdings Record (Serienbestandsdatensatz) erstellen.

Klicken Sie in Polaris auf New > Serial Holdings Record (Neu > Serienbestandsdatensatz).

Nun müssen Sie den Bibliografie-Eintrag für die Zeitschrift suchen.

Klicken Sie neben dem Feld „Bib-Control Number“ auf „FIND“,

suchen Sie den Bib-Datensatz für die Serie und öffnen Sie ihn.

Wenn Sie mehr als ein Exemplar einer Zeitschrift erhalten, benötigt jedes Exemplar einen eigenen Serienbestandseintrag,

auch wenn sie sich in derselben Zweigstelle befinden.

Sie können im Dropdown-Menü "Destination" auswählen, in welchem Zweig diese Kopie gespeichert werden soll.

Klicken Sie auf „Save“.

Der Serial Holdings Record enthält Informationen über Standort, Lieferant,

Abonnementdetails, Ansprüche und Veröffentlichungsmuster.

Veröffentlichungsmuster geben Polaris Aufschluss darüber, wann mit dem Erscheinen einer Ausgabe zu rechnen ist.

Die Informationen im Serial Holdings Record ermöglichen die zuvor erwähnten Serial-Funktionen.

Weitere Informationen zu „Serial Holdings Records“ und „Publication Patterns“ finden Sie in den entsprechenden Schulungssitzungen.

Wenn eine Ausgabe eingeht und eingecheckt wird, wird automatisch ein Datensatz erstellt.

Weitere Informationen zu diesem Vorgang finden Sie in der Sitzung „Serien einchecken“.

Wenn eine Sendung nicht wie erwartet eintrifft, werden Sie durch eine Warnmeldung dazu aufgefordert, eine Reklamation beim Lieferanten einzureichen.

Weitere Informationen hierzu finden Sie in der Schulung zum Thema „Ansprüche“.

Diese Konfiguration vereinfacht und überprüft Check-in- und Reklamationsabläufe.

Wie bereits erwähnt, benötigt jede Ausgabe eines Abonnements einen eigenen Artikel-Datensatz.

Diese müssen Sie jedoch nicht manuell erstellen, wenn Sie Serienartikelvorlagen einrichten.

Polaris verwendet den Serienbestandsdatensatz und die entsprechende Serienartikelvorlage,

um bei Eingang und Erfassung jeder Ausgabe automatisch Artikeldatensätze zu erstellen.

Klicken Sie auf New > Template > Item.

Dadurch wird das Formular zum Erstellen Ihrer neuen Artikelvorlage geöffnet.

Wenn Sie Serienartikelvorlagen benennen, müssen diese mit dem Wort „Serial“ beginnen.

Weitere Informationen zum Erstellen dieser Vorlagen finden Sie im Abschnitt „Artikelvorlagen“

im Polaris-Katalogisierungsschulungskit.

Sie wissen nun, wie Sie in Polaris Bib-, Bestands- und Mediendatensätze für Serien anlegen.

Danke fürs Zuschauen!



